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Gemeinderat / Finanzverwaltung

Voranschlag 2016  
mit unverändertem 

Steuerfuss
Der Voranschlag sieht bei unverändertem Steuerfuss 
einen Aufwandüberschuss von Fr. 432 000 vor. 

Im Budget 2016 tragen einige  
zusätzliche Belastungen wesent­
lich zur Veränderung gegen­

über der Vorjahresrechnung bei. 
So steigen die Gemeindeanteile  
an die Pflegefinanzierung, an den 
Spitexverein Linth sowie an den 
öffentlichen Verkehr markant an. 
Die Kosten der Kontogruppe Ju­
gendarbeit/-treff fallen neu für ein 
ganzes Jahr an. Die Abschreibungs­
quote des Verwaltungsvermögens 
nimmt um rund Fr. 124 000 zu. 
Auch Unterhaltsarbeiten beim Ver­
waltungsgebäude sowie die geplante 
Realisation einer E-Tankstelle ver­
ursachen Mehrkosten. 

In der Kontogruppe Bildung ist 
in der Primar- und in der Ober­
stufe ab dem Schuljahr 2016/17 je 
eine zusätzliche Klasse vorgesehen. 
Dafür geht die Planung ab August 
2016 von einer Kindergartenklasse 
weniger aus. 

Auf der Ertragsseite reduzieren 
sich die Finanzausgleichsbeiträge 

um Fr. 317 400. Die Zinserträge 
fallen aufgrund der tieferen Kon­
ditionen um gut Fr. 42 000 gerin­
ger aus. Bei den Einkommens- und 
Vermögenssteuern geht das Steu­
eramt von Mehreinnahmen von 
Fr. 477 000 aus. Die Einnahmen­
anteile an den kantonalen Steuern 
wurden im Rahmen des Vorjahres 
budgetiert. 

Investitionsrechnung
Die geplanten Nettoinvestitionen 
im Jahr 2016 betragen Fr. 5 009 900. 
Davon entfallen Fr. 1 833 900 auf 
Projekte mit Spezialfinanzierun­
gen bzw. Fr. 3 176 000 auf steuer­
fussrelevante Investitionen. 

Versammlungen
Anlässlich der Vorversammlung 
vom 22. März bzw. der Bürger­
versammlung vom 31. März 2016 
wird der Gemeinderat ausführlich 
über den Voranschlag 2016 infor­
mieren.

Laufende Rechnung der Politischen Gemeinde Kaltbrunn im Überblick
Aufgabenbereich	 Voranschlag 2016		 Rechnung 2015� Abweichung

Bürgerschaft, Behörden,	  − 	1 327 500	 − 	 1 265 962	 − 	 61 538
Verwaltung	
Öffentliche Sicherheit 	 − 	 17 000	 +	 24 409	 − 	 41 409
Bildung	 − 	9 479 500	 − 	 9 203 414	 − 	 276 086
Kultur, Freizeit	 − 	 291 100	 −	 223 107	 − 	 67 993
Gesundheit	 − 	 768 800	 −	 632 964	 − 	 135 836
Soziale Wohlfahrt	 − 	1 400 400	 − 	 1 171 212	 − 	 229 188
Verkehr	 − 	 773 200	 −	  693 352	 − 	 79 848
Umwelt, Raumordnung	 − 	 458 700	 − 	 370 808	 − 	 87 892
Volkswirtschaft	 − 	 93 100	 −	  44 475	 − 	 48 625
Finanzen 	 +	14 177 300	 +	 14 133 120	 +	 44 180
Aufwand-/Ertragsüberschuss	 − 432 000.00	 + 552 235.00	 − 984 235.00
(+ = Ertragsüberschuss / − = Aufwandüberschuss)

GEMEINDERAT

 Neugestaltung  
Gemeindegarten

Damit die ca. 80-jährige Scheinzypresse nicht gestört 
wird, soll der «Gemeindegarten» neu gestaltet werden. 

Die Scheinzypresse im «Ge­
meindegarten» prägt das 
Dorfbild und bildet insbe­

sondere auch während der Weih­
nachtszeit als «Christbaum» einen 
besonderen Blickfang. Der Ge­
meinderat liess den Baum durch 
einen Baumpflegespezialisten be­
urteilen. Dem Bericht kann entnom­
men werden, dass der Plattenweg 
und die Gartenplatten im Kronen­
traufenbereich das Wurzelwachs­
tum negativ beeinflussen. Derzeit 
wachsen die Fundamente des Sitz­
bankes in die Wurzelanläufe ein. 
Ebenfalls nicht ideal ist das Hack­
holz in den angrenzenden Rabatten, 
welche den PH-Wert des Bodens 
verändern.

Es wird empfohlen, das Dürr­
holz im Kroneninnern zu entfer­
nen. Zudem muss die Sitzbank be­
seitigt werden. Mit Ausnahme des 
durchgehenden Weges müssen die 
Gartenplatten durch Humus oder 
Gartenkies ersetzt werden. In den 
angrenzenden Rabatten darf kein 
Hackholz mehr verwendet werden. 

Die vorgeschlagenen Massnah­
men führen zu Veränderungen am 
Erscheinungsbild des «Gemeinde­
gartens». Der Gemeinderat möchte 
bei dieser Gelegenheit die gesamte 
Anlage neu gestalten. Zu diesem 
Zweck hat er einen Betrag von  
Fr. 106 000.– in das Budget 2016 
aufgenommen. 

GEMEINDERAT
Überbauungsplan 

Stiggletten genehmigt
Der Gemeinderat genehmigte an 
der Sitzung vom 5. Februar 2015 
den Überbauungsplan Stiggletten 
mit besonderen Vorschriften. Wäh­
rend der Auflagefrist erfolgte eine 
Einsprache von zwei Grundeigen­
tümern. Nach längeren Verhand­
lungen konnten sich die Bauherr­
schaft und die Einsprecher einigen. 
Aufgrund dieser Einigung wurden 
die besonderen Vorschriften des 
Überbauungsplanes mit einer zu­
sätzlichen Bestimmung ergänzt. In 
der Folge wurde der Überbauungs­
plan durch das Amt für Raument­
wicklung und Geoinformation ge­
nehmigt. 

Rücktritte
aus dem Gemeinderat

Am 25. September 2016 finden die 
Erneuerungswahlen für die Ge­
meindebehörden statt. Bereits heute 
ist klar, dass es personelle Verände­
rungen geben wird. Die folgenden 
Personen haben ihren Rücktritt 
aus dem Gemeinderat per Ende der 
Amtsdauer 2013 – 2016 bekannt ge­
geben:
– �Vizepräsident I Urs Schnyder 

(nach zwölf Jahren)
– �Gemeinderätin Edith Thoma 

(nach acht Jahren)
Aus der Geschäftsprüfungskom-
mission ausscheiden werden Carlo 
Rosenast und Roland Brunner 
nach je acht Jahren Amtstätigkeit. 
Die übrigen Behördenmitglieder 
kandidieren für eine weitere Amts­
dauer.
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GEMEINDERAT
Kanalisation Benknerstrasse  

wird teilweise realisiert
Seit einigen Jahren ist in der Inves­
titionsrechnung die Realisierung 
einer Kanalisationsleitung für das 
Industriegebiet Neufeld enthalten. 
Bisher vertrat der Gemeinderat die 
Auffassung, dass diese Leitung rea­
lisiert wird, sobald im Industriege­
biet konkrete Bauvorhaben vor­
handen sind. Drei Eigentümer im 
Gebiet Benknerstrasse – Bachwies 
haben nun ein Projekt für den An­

schluss ihrer Liegenschaften an die 
Gemeindekanalisation ausgearbei­
tet. Diese Leitung führt teilweise 
entlang der Benknerstrasse. Der 
Gemeinderat hat deshalb entschie­
den, bei dieser Gelegenheit einen 
Teil der geplanten Kanalisationslei­
tung zum Industriegebiet Neufeld 
zu verlegen. Dadurch konnten 
Synergien bei den Grabarbeiten er­
zielt werden. 
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Fakultatives Referendum 
Fakultatives Referendum nach Art. 23 lit. a Gemeindegesetz und 
Art. 13 Gemeindeordnung:

Gegenstand  Reglement für die Benützung des Klein-
kulturzentrums Dröschi durch Dritte

Referendumsfrist 21. März 2016 bis 29. April 2016

Aufl age  Gemeindekanzlei Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 
8722 Kaltbrunn

Quorum 285 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen-
dumsfrist gemäss den rechtlichen Vorgaben an den Gemeinderat 
Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, einzureichen.

Friedhof: Ausschreibung Gräberräumung 
Nach Ablauf der Grabesruhe werden folgende Gräber geräumt:

– Erdgräber der Bestattungsjahre bis Ende April 1996
– Urnengräber der Bestattungsjahre bis Anfangs März 2006
–  Familiengräber der Bestattungsjahre des Zweitverstorbenen 

bis Ende April 1996

Die verfügungsberechtigten Angehörigen werden ersucht, Grab-
mäler, Weihwassergeschirre, Pfl anzen usw. bis zum 17. April 2016 
zu räumen.

Was bis zu diesem Termin nicht entfernt ist, wird durch die Ge-
meinde abgeräumt. In diesem Fall wird über das zurückgelassene 
Material unter Ablehnung der Entschädigungspfl icht verfügt.

Über weitere Einzelheiten erteilt Ihnen das Bestattungsamt 
Kaltbrunn (055 293 39 39) gerne Auskunft.

Wasserkorporation Kaltbrunn

Korporationsversammlung 
Mittwoch, 30. März 2016, 20 Uhr, Pfarreisaal

Traktandenliste

1.  Vorlage der Jahresrechnung 2015
Bericht der Geschäftsprüfungskommission

2. Voranschlag 2016

3.  Bericht und Antrag betreffend Nachtrag zur 
Korporationsordnung der Wasserkorporation Kaltbrunn

4. Umfrage

Fehlende Stimmausweise und gedruckte Jahresrechnungen können 
bis Dienstag, 29. März 2016, beim Aktuar Thomas Grünenfelder, 
Schönaustrasse 29, Kaltbrunn, bezogen werden.

Kaltbrunn, 26. Februar 2016  Der Verwaltungsrat

Einladung zur ordentlichen

Bürgerversammlung 
der Ortsgemeinde Kaltbrunn
Montag, 11. April 2016, 20 Uhr
Mehrzweckgebäude «Kupfentreff»

Traktanden

1.  Amtsbericht 2015

2.  Jahresrechnung 2015 mit Vermögensausweisen 

3.  Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission

4.  Budget 2016

5.  Gutachten und Antrag 
Sanierung MFH Grabackerstrasse 18

6.  Mitteilungen des Ortsverwaltungsrates

7.  Allgemeine Umfrage

Alle Ortsbürgerinnen und Ortsbürger sind herzlich zur Bürgerversamm-
lung eingeladen. Stimmberechtigt sind alle Bürgerinnen und Bürger, 
die das 18. Altersjahr erreicht haben und nicht nach Gesetz vom Stimm-
recht ausgeschlossen sind.

Fehlende Stimmausweise und Jahresrechnungen können beim Präsiden-
ten Werner Zahner, Sonnenberg 24, bezogen werden (055 283 23 24).

 Der Ortsverwaltungsrat 

BIBLIoTHEK
Onleihe = Online Ausleihe
Als Benutzerin oder Benutzer der 
Bibliothek Kaltbrunn haben Sie 
Zugang zu sämtlichen Medien der 
Digitalen Bibliothek Ostschweiz 
www.dibiost.ch. Nach dem Login 
können Sie direkt digitale Medien 
zur Ausleihe herunterladen. Infor­
mationen zum Login erhalten Sie 
in der Bibliothek. 

E-Reader-Testgerät
In der Bibliothek Kaltbrunn steht 
Ihnen ein Tolino E­Reader­Test­
gerät zur Ausleihe zur Verfügung. 

Dies ist bereits mit einigen Büchern 
bestückt. Gegen ein Depot von 
Fr. 20.– können Sie den E­Reader 
14 Tage lang zu Hause testen. Bitte 
erkundigen Sie sich in der 
Bibliothek. 

Frühlingsferien

Während den Frühlings ferien 
vom 9. – 23. April ist die Biblio-
thek nur am Samstagmorgen, 
8. April von 9 – 11 Uhr und 
jeweils am Mittwochabend 
von 17.30 – 20 Uhr geöffnet.

Bibliothek

KaltbrunnGEMEINDERAT

Realisierung 
einer Urnenwand 

Auf dem Friedhof Kaltbrunn sollen zusätzlich zu den 
Urnenreihengräbern und zum Urnengemeinschaft sgrab 
neu auch Bestattungen in einer Urnenwand möglich sein. 

Im Jahr 1991 wurde die Fried­
hoferweiterung realisiert. Ne­
ben den Urnenreihengräbern 

wurden Urnengemeinschaft sgrä­
ber realisiert. 

Seit Realisierung der Friedhof­
erweiterung wird beim Gemeinde­
rat und bei der Verwaltung immer 
wieder der Wunsch nach einer Ur­
nenwand geäussert. Die ehemalige 
Friedhofmauer (zwischen dem 
neuen Friedhof und dem alten 
Friedhofteil) steht noch. Bisher 
waren entlang der Friedhofmauer 
Familiengräber vorhanden. Die 
Grabesruhe für diese Familiengrä­
ber ist abgelaufen. Der Gemeinde­
rat vertritt die Auffassung, dass 
sich dieser Platz gut für die Reali­

sierung einer Urnenwand eignet. 
Im Laufe des Jahres 2014 hat er das 
Büro graber und allemann GmbH 
Pfäffi  kon mit der Ausarbeitung 
eines Grobkonzeptes beauft ragt. 
Aufgrund dieses Konzeptes wurde 
mit dem Budget 2015 der Planungs­
kredit für die Gestaltung einer 
neuen Urnenwand genehmigt. Die 
Planungsarbeiten sind nun abge­
schlossen. Es ist vorgesehen, die 
bestehende Friedhofsmauer unver­
ändert als Basis für die künft igen 
Urnenbestattungen zu verwenden. 

Für die Realisierung der Urnen­
wand beantragt der Gemeinderat 
mit dem Budget 2016 nun einen 
Kredit in der Höhe von Fr. 117 000.–.
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GEMEINDERAT

Revision  
Schutzverordnung

Die Schutzverordnung der 
Gemeinde Kaltbrunn wird 
derzeit überarbeitet. Der 

Gemeinderat informiert wie folgt 
über den aktuellen Stand des Pro­
jektes und das weitere Vorgehen:

Bereich Natur und Umwelt
Das eingesetzte Fachbüro hat die 
Grundlagenerhebung abgeschlos­
sen. Dabei musste festgestellt wer­
den, dass in den vergangenen Jahren 
einige Schutzobjekte (hauptsäch­
lich Hecken) widerrechtlich ent­
fernt oder beeinträchtigt wurden. 
Die betroffenen Grundeigentümer 
wurden aufgefordert, die entfern­
ten Schutzobjekte bis Ende April 
wiederherzustellen oder für Ersatz­
bepflanzungen zu sorgen.

Bereich Denkmalschutz / 
Ortsbildschutz
Die derzeitige Schutzverordnung 
enthält keine Vorschriften zum 
Ortsbildschutz. Die Arbeitsgruppe 
arbeitet deshalb daran, die ent­
sprechenden Vorschriften für den 
Erhalt des Ortsbildes auszuarbeiten. 
Damit aktuelle bauliche Verände­
rungen den künftigen Vorschriften 
nicht widersprechen, hat der Ge­
meinderat im vergangenen Herbst 
für das zu erwartende Substanz­
schutzgebiet eine Planungszone 
erlassen. Dabei hat er sich haupt­
sächlich an der geltenden Kern­
zone gemäss Zonenplan orientiert. 

Gegen die Planungszone sind 
insgesamt acht Einsprachen ein­

gegangen. Die Gemeinde hat mit 
den betroffenen Grundeigentümern 
das Gespräch gesucht und sieben 
Einsprachen wurden in der Zwi­
schenzeit zurückgezogen. 

Eine Einsprache wurde vom Ge­
meinderat gutgeheissen. Bei dieser 
Einsprache wurde das gesamte 
Grundstück mit der Planungszone 
belegt. Ein Teil des Grundstücks 
ist aber zweifellos nicht schützens­
wert. Dem Grundeigentümer 
wurde zugesichert, das betroffene 
Objekt nicht in die Ortsbildschutz­
zone aufzunehmen.

Als Teil des Bereiches Denkmal­
schutz wurden auch die schützens­
werten und erhaltenswerten Ein­
zelobjekte begutachtet und dem 
Gemeinderat unterbreitet. 

Weiteres Vorgehen
Die erarbeiteten Grundlagen und 
Vorschriften der verschiedenen Teil­
bereiche werden derzeit zusam­
mengeführt. Aufbauend auf den 
Erkenntnissen wird dem Gemein­
derat ein Entwurf zur Genehmi­
gung unterbreitet und anschlies­
send den kantonalen Instanzen 
zur Vorprüfung eingereicht.

Es ist vorgesehen, die überarbei­
tete Schutzverordnung im Herbst 
2016 öffentlich aufzulegen. Die er­
lassene Planungszone gilt maximal 
bis zu dessen Rechtskraft. Bauliche 
Veränderungen, welche den Zielen 
des Ortsbildschutzes unzweifel­
haft nicht widersprechen, sind aber 
weiterhin möglich.

Gerichtliches Verbot
Auf Antrag der Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG hat der Einzel-
richter des Kreisgerichtes See-Gaster mit Entscheid vom 24. Septem-
ber 2015 auf der Liegenschaft Nr. 141, Dorfstrasse 3, 8722 Kaltbrunn, 
folgendes gerichtliches Verbot erlassen:

a)	� Parkieren verboten mit Zusatz «Privat – Unberechtigten ist das Ab-
stellen von Fahrzeugen auf dem Grundstück Nr. 141, Dorfstrasse 3, 
Kaltbrunn, unter Androhung einer Busse bis zu CHF 500 verboten». 
�Parkieren mit Parkscheibe mit Zusatz «Berechtigt sind Kunden 
Bäckerei / Café, Metzgerei, Raiffeisenbank und Post während max. 
30 Minuten».

b)	� Parkieren verboten mit Zusatz «Privat – Unberechtigten ist das Ab-
stellen von Fahrzeugen auf dem Grundstück Nr. 141, Dorfstrasse 3,  
Kaltbrunn, unter Androhung einer Busse bis zu CHF 500 verboten». 
Berechtigt sind Besucher der Wohnungen der Liegenschaft Dorf
strasse 3 sowie Parkplatzmieter auf den bezeichneten Parkfeldern».

Wer das Verbot nicht anerkennen will, hat innert 30 Tagen seit der Publi-
kation dieses Verbotes beim Kreisgericht See-Gaster, Bahnhofstrasse 4, 
8730 Uznach, Einsprache zu erheben. Die Einsprache bedarf keiner  
Begründung. Sie macht das Verbot gegenüber der einsprechenden 
Person unwirksam.

Uznach, 16. Februar 2016� Kreisgericht See-Gaster

Gemeinderat

Ignaz Kurath als 
neuer Schulleiter gewählt

Nachdem Hugo Gort zum 
neuen Rektor der Schule 
Kaltbrunn gewählt wurde, 

besetzte der Gemeinderat nun die 
frei werdende Schulleiterstelle mit 
Ignaz Kurath. Er übernimmt ab 
dem 1. August 2016 die Schul­
einheit des Kindergartens und der 
1. und 2. Primarklassen.

Ignaz Kurath unterrichtet seit  
15 Jahren an der Schule Gommis­
wald als Primarlehrperson. Gerne 
möchte er sich nun beruflich wei­
terentwickeln. Deshalb hat er sich 
bereits zu einem früheren Zeit­
punkt dazu entschieden, die Aus­
bildung zum Schulleiter zu begin­
nen. Somit entspricht für ihn die 
Stelle in Kaltbrunn genau seinen 
Vorstellungen, um das Wissen um­
zusetzen und die Entwicklung der 
Schule Kaltbrunn mitzugestalten. 

Im Laufe seiner Berufstätigkeit 
bildete sich Ignaz Kurath in zusätz­
lichen, spezifischen Bereichen wei­
ter. So absolvierte er beispielsweise 
die Ausbildung zum lokalen Men­
tor (Betreuungssystem für Berufs­
einsteiger in Lehrberufen im Kan­
ton St. Gallen), die Ausbildung zur 
Praktikumslehrperson der Päda­
gogischen Hochschule St. Gallen, 
und er schloss die Kaderausbildung 

«Fördern und Fordern in der Be­
urteilung» ab und betätigte sich in 
diesem Bereich in der Erwachse­
nenbildung. Zudem war Ignaz  
Kurath während zweier Jahre Vor­
standsmitglied der Kantonalen 
Mittelstufenkonferenz und des 
Kantonalen Lehrerverbandes. Wäh­
rend fünf Jahren amtete er als  
Stufenleitung der Mittelstufe Gom­
miswald. 

Ignaz Kurath ist in Kaltbrunn 
wohnhaft, verheiratet und Vater 
von zwei Kindern. Der Gemeinde­
rat und der Rektor gratulieren 
Ignaz Kurath zur Wahl und wün­
schen ihm viel Erfolg als Schullei­
ter in der Schule Kaltbrunn. 

 

 

Zu vermieten:

4 ½ - Zimmer- 
Alterswohnung im 
Erdgeschoss
Das vollständige Wohnungs
inserat finden Sie unter  
www.kaltbrunn.ch. 

Für Auskünfte und Besichti-
gung wenden Sie sich bitte an 
den Heimleiter Andreas Notz, 
Telefon 055 293 22 02 oder 
andreas.notz@schoenau- 
kaltbrunn.ch.

Infolge Pensionierung der bisherigen Stelleninhaber suchen wir  
per 1. August 2016 engagierte, teamfähige Persönlichkeiten als

Schulbusfahrer/in und Hauswart/in (100 %)
Schulbusfahrer/in und  
Mitarbeiter/in Werkdienst (90 – 100 %)
Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter www.kaltbrunn.ch.
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Pfarrei
Wir können auch anders …
Unsere Kirche steht allen offen. 
Das wollen wir auch in unseren 
Gottesdiensten ausdrücken, und so 
gibt es halt hie und da auch Feiern, 
die den Rahmen des Gewohnten 
und Altvertrauten sprengen. Dazu 
gehört auch der Fasnachtsgottes­
dienst. Ungewohnte Musik und 
verkleidete Menschen finden sich 
jeden Sonntag in der Kirche, könn­
ten böse Zungen behaupten. Für 
einmal kam die besondere Musik 
allerdings nicht von der Orgel, son­
dern von der Schnüffler-Gugge. 
Und die verkleideten Menschen 
bewegten sich nicht nur rund um 
den Altar, sondern waren in der 
ganzen Kirche zu finden. Gottes­
dienst – einmal nicht ernst und 
«nüchtern», sondern ausgelassen 
und fröhlich, Gottesdienst mit einem 

Zwinkern und einem lachenden 
Gesicht.

Auch der Segnungsgottesdienst 
für Paare am Valentinstag nutzt 
neue Formen, um mit den Paaren 
und Pärchen ihre Liebe zu feiern 
und dem Schutz Gottes anzuver­
trauen. Wesentlich nachhaltiger als 
ein schnell gekaufter Blumenstrauss 
ist sicher der Segen, den die Lie­
benden einander zusprechen.

Ostern – Besondere Zeiten
Am Palmsonntag feiern wir den 
umjubelten Einzug von Jesus in  
Jerusalem. Die Begeisterung für  
Jesus hat damals relativ schnell 
umgeschlagen. Darum denken wir 
am Hohen Donnerstag bereits an 
das letzte Abendmahl, bevor der 
Karfreitag an das Leiden und 

Sterben Jesu am Kreuz erinnert. 
Im Gedenken daran schweigen 
die Glocken. Zum Gottesdienst ru­
fen die Rätschen, die von sportli­
chen Ministranten im Turm unse­
rer Kirche lautstark betätigt werden.

Die Feier der Osternacht, die 
am Osterfeuer mit dem Entzünden 
der Osterkerze ihren Anfang nimmt, 
hat eine ganz eigene, geheimnis­
volle Stimmung. Die Osterkerze 
wird in die dunkle Kirche getra­
gen, wo sich dann ihr Licht aus­
breitet, wenn alle Mitfeiernden 
ihre Kerzen entzünden. Erst wenn 
die Frohe Botschaft von der Auf­
erstehung verkündet wird, wird 
die Beleuchtung in der Kirche ein­
geschaltet und die Orgel ertönt mit 
allen Registern. Im Anschluss an 
den Gottesdienst ist das traditio­

nelle «Eiertütschen» rund ums 
Osterfeuer.

Wir laden Sie herzlich ein, diese 
besonderen Tage mit uns zu feiern. 

Mein grösster Schatz
Schon seit dem Herbst sind die  
Buben und Mädchen der dritten 
Klassen auf Schatzsuche. Mit der 
Feier der Ersten Heiligen Kommu­
nion am Sonntag, 3. April findet 
diese Suche nun ihren Abschluss. 
Zum ersten Mal dürfen die Kinder 
das Brot des Lebens empfangen 
und gehören damit auch zu den 
«Grossen». Wir freuen uns mit den 
Kindern auf das grosse Fest und 
wünschen ihnen auf ihrem weite­
ren Weg zusammen mit dem 
«grössten Schatz» alles Gute und 
Gottes Segen.

swisscom

Kaltbrunn erhält Anschluss ans  
Ultrabreitbandnetz von Swisscom

Swisscom baut Ultrabreitband in Kaltbrunn. Die Ein- 
wohner erhalten damit Zugang zu einem der moderns­
ten Netze der Schweiz. Seit Kurzem verbaut Swisscom 
die neusten Glasfasertechnologien «Fibre to the 
Street» (FTTS) und «Fibre to the Building» (FTTB)  
in Kaltbrunn.

Vielfältige Streaming-Angebote, 
Videos in HD-Qualität und neue 
Cloud-Dienste sind nur wenige 
Beispiele dafür, weshalb Privat­
kunden und Unternehmen immer 
mehr Daten mit noch höheren 
Bandbreiten benötigen. Swisscom 
baut deshalb ihr Breitbandnetz 
laufend aus: in der Gemeinde Kalt­
brunn mit den Technologien «Fibre 
to the Street» (FTTS), bei der Glas­
fasern bis rund 200 Meter vor die 
Gebäude gebaut werden. Grössere 
Liegenschaften werden bis ins  
Gebäude mit Glasfaserkabel er­
schlossen (FTTB). Für die restliche 
Strecke bis in die Wohnungen und 
Geschäfte kommt das bestehende 
Kupferkabel zum Einsatz. Diese 
Technologien ermöglichen ultra­
schnelles Internet mit bis zu 100 
Mbit/s. In ein bis zwei Jahren wer­
den sogar Übertragungsraten von 

bis zu 500 Mbit/s möglich sein. Da­
mit können künftig Daten blitz­
schnell übers Internet übertragen 
werden und die Anschlüsse sind 
auch für zukünftige Anforderun­
gen bestens gerüstet.

Immer informiert über den 
Ausbaustand 
Auf www.swisscom.ch/checker 
können Einwohner ihre Telefon­
nummer oder Adresse eingeben 
und prüfen, welche Leistungen 
und Produkte an ihrem Standort 
verfügbar sind. Ebenfalls können 
Sie sich für die automatische Be­
nachrichtigung für Ihren Standort 
eintragen. Swisscom wird Sie dann 
informieren, sobald an Ihrer 
Wohnadresse neue Informationen 
zum Ausbau vorliegen. 

Der Netzausbau in Kaltbrunn 
wird durch die Cablex AG, dem 

Netzbaupartner von Swisscom 
AG, im Mandat des Generalunter­
nehmers ausgeführt. Zuerst wer­
den Werklöcher aufgegraben und 
umgebaut, damit die Glasfaserka­
bel für die zukünftige Breitband­
verbindung eingezogen werden 
können. Zudem werden Mini-
Quartierverteiler in den Schächten 
verbaut, die via Glasfaser mit der 
Zentrale verbunden werden. Swiss­
com ist bestrebt, die Emissionen 
für die Bevölkerung so gering wie 
möglich zu halten und wird die  
Sicherheit der Fussgänger auf den 
Gehwegen jederzeit gewährleisten.

Voraussichtlich Mitte 2016 wer­
den die ersten Kunden von ultra­
schnellem Internet profitieren kön­
nen.

Hohe Investitionen  
in die Breitbandversorgung 
der ganzen Schweiz
Jährlich modernisiert Swisscom in 
rund 300 Gemeinden das Breit­
bandnetz – dazu gehören auch 
rund 30 – 40 ländliche Gemeinden. 
Bis Ende 2020 will Swisscom rund 
85% aller Wohnungen und Ge­
schäfte mit Ultrabreitband er­
schliessen und investierte für den 

Ausbau der IT und Netzinfrastruk­
tur alleine 2015 über CHF 1,75 
Mrd. Um auch Orte ausserhalb der 
Ballungszentren zu versorgen, 
setzt Swisscom auf einen Techno­
logie-Mix, der ultraschnelle Band­
breiten ermöglicht: Fibre to the 
Curb (FTTC) mit Vectoring, Fibre 
to the Street (FTTS), Fibre to the 
Building (FTTB) sowie Fibre to the 
Home (FTTH). Mit FTTC, FTTS 
und FTTB sind derzeit Bandbrei­
ten von bis zu 100 Mbit/s möglich. 
Damit leistet Swisscom einen we­
sentlichen Beitrag zur fortschrei­
tenden Digitalisierung der Schweiz 
und zum weltweiten Spitzenplatz: 
Die Schweiz belegt gemäss Akamai 
europaweit den ersten und weltweit 
den dritten Rang bezüglich Hoch­
breitbandabdeckung (> 10 Mbit).

«LinthSicht» - 
Abonnements
Schenken Sie Ihren Familien­
angehörigen und Freunden, 
welche nicht in Kaltbrunn 
wohnen, ein «LinthSicht»-Abo!
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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Der Gemeinderat hat be­
schlossen, dass das neue 
Kulturzentrum in der ehe­

maligen Dreschscheune den Namen 
«Dröschi» tragen wird. Der abge­
kürzte und im Dorf historisch  
verankerte Ausdruck ist aus pho­
netischer Sicht besser geeignet  
als «Dröschschüür» und lässt sich 
als neue prägnante Wortmarke 
schnell etablieren und leicht ver­
markten. 

Der Gemeinderat hat sich bei 
der Benennung somit vor allem auf 
die zukünftige Nutzung der ehe­
maligen Dreschscheune fixiert. Er  
ist überzeugt, mit dem neuen Kul­
turzentrum und dem modernen  
Namen den Grundstein für ein 
attraktives und erfolgreiches Kul­
turangebot in Kaltbrunn geschaf­
fen zu haben.

Gleichzeitig hat der Rat die Benüt­
zung des Kulturzentrums geregelt 
und das entsprechende Benützungs­

reglement erlassen. Das Reglement 
wird vom 21. März bis 29. April 
2016 dem fakultativen Referendum 

unterstellt (siehe amtliche Anzeige 
Seite 9). Die Räume und das Aus­
senareal der Dreschscheune sollen 
in erster Linie als Veranstaltungs­
lokalität zur Umsetzung eines 
Kulturprogramms für die Bevölke­
rung von Kaltbrunn dienen. Dafür 
zuständig ist die vom Gemeinderat 
eingesetzte Kulturkommission bi­
biton. 

Selbstverständlich stehen die 
Räumlichkeiten aber auch Dritten 
(u.a. als Probelokal für Vereine) 
zur Verfügung. Es sind Bewilli­
gungen für Dauernutzungen oder 
einzelne Veranstaltungsbewilligun­
gen vorgesehen. Benützungsge­
suche sind der Schulverwaltung 
mindestens 30 Tage vor dem An­
lass schriftlich einzureichen.

GEMEINDERAT

Aus der ehemaligen  
Dreschscheune wird das neue  

Kulturzentrum «Dröschi»

 

 Rod MacDonald
Songwriter aus Florida

Rod MacDonald hat die Entwicklung der Folkszene in den USA stark 
mitgeprägt. Er ist ein äusserst kreativer und engagierter Musiker,  
der auch immer wieder politische Themen und persönliche Beobach-
tungen aufgreift und diese in seinen Songs wiedergibt. Auf seiner  
diesjährigen Europatournee wird er von Mark Dann begleitet, einem 
überaus virtuosen Gitarristen und Bassisten. 

Sind auch Sie mit dabei, wenn in der neuen «Dröschi»  
zum ersten Mal das Scheinwerferlicht erstrahlt!

Türöffnung 19 Uhr; die Dröschi-Beiz lädt zum geselligen  
Beisammensein und zur kulinarischen Verköstigung ein 

Wir freuen uns auf viele Besucher. Kulturkommission bibiton Kaltbrunn

PS: separater Einladungsflyer folgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Eröffnung

Musikalischer Eröffnungsreigen 
mit dem Kinderchor, der Kantorei, dem Männerchor  
und dem Jodlerclub!

Freie Besichtigung der «Dröschi»

Festwirtschaft

Alle Einwohnerinnen und Einwohner von Kaltbrunn und der Region 
sind herzlich zur Eröffnung des neuen Kulturzentrums «Dröschi»  
eingeladen.

Gemeinderat und Kulturkommission Kaltbrunn

PS: separater Einladungsflyer folgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Kulturzentrum Kaltbrunn Kulturzentrum Kaltbrunn

Zeitgemässes Erscheinungs-
bild für die neue Nutzung 
des geschichtsträchtigen 
Gebäudes: Mit der symboli-
sierten Getreide-Ähre nimmt 
das «Dröschi»-Logo die  
historische Bedeutung der 
Dreschscheune auf.  

Die prägnante Form des 
Dreschscheune-Gebäude-
daches übernimmt die Auf-
gabe der «ö»-Punkte. Das 
neue Kulturzentrum Kalt-
brunn lädt ein zum schauen,  
hören und geniessen.

 
Benützungsreglement des Kulturzentrums «Dröschi» für Dritte

Eröffnungs-Konzert 

Freitag, 22. April, 20 Uhr

Eintritt frei (Kollekte)

Offizielle Eröffnungsfeier

Samstag, 23. April, 16 Uhr

bei der Dreschscheune (Käsereistrasse)
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GEMEINDERAT

Ertragsüberschuss 
Mit einem Ertragsüberschuss von 731 892.87 Franken schliesst 
die Rechnung 2015 sehr erfreulich ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss in der Höhe von 1 160 525 Franken; dies 
ergibt eine Besserstellung des Rechnungsabschlusses gegen­
über dem Voranschlag von stolzen 1 892 417.87 Franken.

Für dieses sehr gute Er­
gebnis sind einerseits um 
über 800 000 Franken höhere 

Steuereinnahmen verantwortlich: 
Vor allem durch Nachzahlungen 
für frühere Steuerjahre fi elen die 
mit 8 250 000 Franken budgetier­
ten Einkommens­ und Vermögens­
steuern knapp 446 000 Franken 
höher aus. Allgemein kann festge­
halten werden, dass die Einnahmen 
aus Einkommens­ und Vermögens­
steuern im Jahresvergleich grund­
sätzlich steigend sind, was auf eine 
langfristig positive Entwicklung 
des Steuersubstrates von Schänis 
hoff en lässt. Währenddem Quel­
len­, Grund­ sowie Gewinn­ und 
Kapitalsteuern in etwa in der 
veranschlagten Höhe oder leicht 
darüber verbucht werden konnten, 
führten grössere Grundstückwech­
sel zu besseren Saldi bei den Grund­
stückgewinn­ und Handänderungs­

steuern um zusammen über 300 000 
Franken.

Es sind aber nicht nur die höheren 
Steuereinnahmen, die zum erfreu­
lichen Ergebnis beigetragen haben, 
sondern auch eine hohe Ausgaben­
disziplin des Gemeinderates und 
der Verwaltung. Dank diesem Kos­
tenbewusstsein und einem güns­
tigen Geschäft sverlauf schloss die 
Rechnung in sämtlichen Sparten 
deutlich unter den budgetierten 
Aufwendungen ab. Insbesondere 
bei der Sozialen Wohlfahrt konn­
ten nicht nur die Ausgaben im 
Rahmen gehalten, sondern auch 
verschiedene Rückzahlungen von 
Sozialhilfeempfängern verbucht 
werden. Diese Rückzahlungen wur­
den vor allem durch Rentengut­
sprachen möglich. Ebenso verlie­
fen die Kostenentwicklungen im 
Bereich der allgemeinen Verwal­
tung und der Bildung günstig.

**  Das Spezialfi nanzierungskonto «Betrieb Altersheim Eichen» wurde für zusätzliche 
Abschreibungen auf dem Anschaff ungswert von 6270 m2 Bauland in der Zone für öff entliche 
Bauten ab Liegenschaft  Nr. 429 (Bahnhofwiese) aufgelöst. Die Bürgerschaft  hat dieser Aufl ösung 
am 30.11.2014 an der Urne zugestimmt.

Laufende Rechnung der Politischen Gemeinde Schänis im Überblick
Kto. Text  Voranschlag 2015  Rechnung 2015
  Aufwand Ertrag  Aufwand  Ertrag

 Total 19 213 255 18 052 730 18 473 534.74 19 205 427.61
 Aufwandüberschuss   1 160 525  
 Ertragsüberschuss    731 892.87
10  Bürgerschaft , Behörden, 2 350 700 408 000 2 224 189.32 468 364.04
 Verwaltung
11  Öff entliche Sicherheit  892 960 817 760 814 899.61 877 877.81
12  Bildung 7 371 350 392 900 7 260 823.50 446 000.35
13  Kultur, Freizeit  384 950 27 100 358 552.00 40 409.60
14  Gesundheit 631 500  595 621.40
15  Soziale Wohlfahrt  1 750 050 **2 000 650 1 601 497.61 2 209 903.07
16  Verkehr  1 179 150 411 700 1 168 762.90 424 340.35
17  Umwelt, Raumordnung 1 513 500 882 150 1 459 400.30 846 527.60
18  Volkswirtschaft  230 750 56 250 184 613.14 43 707.35
19  Finanzen  2 908 345 **13 056 220  2 805 174.96 13 848 297.44

Kto. Text  Voranschlag 2015  Rechnung 2015
  Aufwand Ertrag  Aufwand  Ertrag

10  Bürgerschaft , Behörden, 2 350 700 408 000 2 224 189.32 468 364.04

11  Öff entliche Sicherheit  892 960 817 760 814 899.61 877 877.81
12  Bildung 7 371 350 392 900 7 260 823.50 446 000.35
13  Kultur, Freizeit  384 950 27 100 358 552.00 40 409.60
14  Gesundheit 631 500  595 621.40

2 000 650 1 601 497.61 2 209 903.07
16  Verkehr  1 179 150 411 700 1 168 762.90 424 340.35
17  Umwelt, Raumordnung 1 513 500 882 150 1 459 400.30 846 527.60
18  Volkswirtschaft  230 750 56 250 184 613.14 43 707.35

13 056 220  2 805 174.96 13 848 297.44

KIRcHGEMEINDE scHäNIs-MAsELTRANGEN 

Gründung der
Baukommission Paxli
Im Sommer 2016 wird die JBS 

und die Juma­Kongri aus dem 
Paxli (ehem. Pfarrhaus) im Un­

terdorf ausziehen und in der frisch 
renovierten Liegenschaft  Eichen 
ein neues Zuhause finden. Der 
Zeitpunkt ist nun ideal, um den 
Umbau des vor allem im Innern 
stark sanierungsbedürft igen Paxlis 
in Angriff zu nehmen. Die Kirch­
gemeinde Schänis­Maseltrangen hat 
zu diesem Zweck am 11. Februar 
2016 eine Baukommission gegrün­
det, welche aus den Mitgliedern 
des Kirchenverwaltungsrates und 
dem Pfarreileiter Bruno Schmid 
besteht. Als Präsident der Baukom­
mission amtet Stefan Zahner.

Mehr Platz für Sekretariat 
und Seelsorge
Die Platzverhältnisse im Pfarrhaus, 
Rietstrasse 4, sind beengt. Das Bau­
projekt sieht darum vor, im Paxli 
Räumlichkeiten für das Pfarrei­
sekretariat, Büros für die Seelsorger 
sowie Möglichkeiten für Pfarrei­
gruppierungen zu schaff en, um 
ihre Sitzungen abzuhalten. Die 
Baukommission prüft  zudem die 

Realisierung eines Anbaus in Über­
einstimmung mit den Vorschrift en 
des Denkmalschutzes. Ins Auge ge­
fasst wird eine zukunft sgerichtete 
und bedürfnisorientierte Lösung, 
um zusätzliche attraktive Räum­
lichkeiten für Begegnungen zu 
schaff en. 

Prägnantes Gebäude
Das Paxli steht in der Kernzone 
und unterliegt dem Ortsbildschutz. 
Das Gebäude wird innen den Be­
dürfnissen entsprechend umgebaut 
und behält durch eine adäquate 
Aussenrenovation sein jetziges Er­
scheinungsbild. Die Kirchgemeinde 
Schänis­Maseltrangen hofft  , dass das 
Projekt bei den Kirchbürgern auf 
eine breite Zustimmung stösst. 
Gerade auch im Zuge des aktuel­
len Projektes der Politischen Ge­
meinde zur Aufwertung des Unter­
dorfes wäre es sehr wünschenswert, 
wenn auch unser Paxli bald in neuem 
Glanz erstrahlen, und die Bedürf­
nisse der Pfarrei an Räumlichkeiten 
nachhaltig abdecken wird. Über 
das Projekt Paxli wird die Bau­
kommission laufend informieren. 

Politische Gemeinde Schänis

Bürgerversammlung
Der Gemeinderat lädt die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger freund-
lich zur ordentlichen Bürgerversammlung ein. Diese fi ndet statt am

Freitag, 8. April 2016, 20 Uhr, im Mehrzweckgebäude Hof

Traktanden:
1. Jahresrechnung 2015 und Bericht der Geschäftsprüfungskommission
2. Voranschlag und Steuerplan 2016
3. Allgemeine Umfrage

Jahresrechnung, Voranschlag und Berichte werden jeder Haushaltung 
zugestellt. Weitere Exemplare, fehlende Stimmausweise und detail-
lierte Rechnungsunterlagen können bis Freitag, 8. April 2016, 16 Uhr, 
bei der Gemeindeverwaltung Schänis bezogen werden. 

Schänis, 25. Februar 2015    Gemeinderat Schänis

scHäNIs LinthSicht – Nr. 8 / März 201612
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GEMEINDERAT 

Rücktritte aus den 
Gemeindebehörden

Im Hinblick auf die kommunalen 
Gesamterneuerungswahlen vom 
25. September 2016 sind auf das 
Ende der laufenden Amtsdauer, das 
heisst per 31. Dezember 2016, fol­
gende Rücktritte bekanntzugeben:
– �Ernst Morger, Mitglied des Ge­

meinderates und Schulratspräsi­
dent seit 1. Januar 2008 (CVP) *

– �Peter Jud, Mitglied des Gemein­
derates seit 1. Januar 2013 (CVP)  

– �Patrizia Gubser, Mitglied des 
Schulrates der Einheitsgemeinde 
Schänis seit 1. Januar 2008 (FDP) *

– �Rita Schürch, Mitglied der Ge­
schäftsprüfungskommission seit 
1. Januar 2009 (SP)

– �Rolf Steiner, Mitglied der Ge­
schäftsprüfungskommission seit 
1. Januar 2009 (parteilos)

– �Roland Oberkalmsteiner, Mit­
glied der Geschäftsprüfungskom­
mission seit 1. Januar 2013 (FDP)

* Ernst Morger und Patrizia Gubser ge­
hörten bereits vorgängig viele Jahre dem 
Schulrat der ehemaligen Schulgemeinde 
Schänis an, welche per 1. Januar 2008 in 
die Politische Gemeinde Schänis inkor­
poriert wurde.

Die Würdigung der Verdienste der 
aus dem Amt scheidenden Persön­
lichkeiten folgt zu einem späteren 
Zeitpunkt. Alle übrigen Behörden­
mitglieder stellen sich erfreulicher­
weise für eine weitere Amtsdauer 
zur Verfügung.

SCHULE

Respektvolles Miteinander  
der Kindergartenkinder und  

Sekundarschüler
Vor dem Sekundarschulhaus 

Hof 2 in Schänis versam­
meln sich jeden Morgen 

um 8.45 Uhr 15 Kinder mit um­
gehängten «Täschli» und orangen 
«Chindsgibändeln». Kindergarten­
lehrperson Cornelia Gilg öffnet 
die Türe und legt den Finger an die 
Lippen. Ruhig und geordnet treten 
die Buben und Mädchen ins Schul­
haus ein, hängen ihre Jacken an 
die auf die Grösse der 4- bis 5-Jäh­
rigen zugeschnittene Garderobe 
und schlüpfen in ihre Finken.

Schulzimmer wurde zum 
Kindergarten-Paradies
Im 2015 sah sich die Schule Schänis 
mit einer besonders grossen Schar 
Kinder konfrontiert, die in den 
kleinen Kindergarten einsteigen 
sollte. Die bestehenden drei Kinder­
gärten in Schänis und der Kinder­
garten in Rufi boten nicht mehr 
genug Platz für alle neu eintreten­
den Kinder. Im Sekundarschulhaus 
Hof 2 konnte im Erdgeschoss glück­
licherweise ein Raum zur Verfügung 
gestellt werden. Das grosse Schul­
zimmer wurde kurzerhand in einen 
gemütlichen und praktischen Kin­
dergarten mit «Bäbi-Ecke», Werk- 
und Spielmöglichkeiten und dem 
obligaten «Stübli» umfunktioniert. 
In der Toilette, die bis anhin nur 
von den grossen Schülern genutzt 
wurde, ist nun ein WC für die 
Kleinen reserviert. Kindergärtnerin 
Cornelia Gilg und die Kindergar­
tenkinder fühlen sich sehr wohl 
im Schulhaus und in «ihren» sehr 

hellen vier Wänden und nutzen 
die Schulzimmerinfrastruktur mit 
grossen Wandtafeln intensiv zum 
Spielen und Lernen. Die Pausen 
im Freien werden gemeinsam mit 
den drei gleich nebenan liegenden 
Kindergärten verbracht, was ins­
besondere auch den Austausch 
zwischen allen Kindergartenlehr­
personen ermöglicht.

Oberstufenschüler sagen jööh, 
Kindergärtler finden es cool
Nach einem halben Jahr des Neben­
einanders von Sekschülern und 
Kindergärtlern sprechen ausnahms­
los alle von positiven Erfahrungen. 
Die Kindergartenkinder nehmen 
Rücksicht auf die Schulsituation, 
sprich während die Grossen Prü­
fungen schreiben, sind die Kleinen 
im Chindsgi im ruhigen Spiel ver­
tieft. Und auch die etwas verscho­
benen Start- und Endzeiten des 
Kindergarten- und Schulunterrichts 
sorgen für ganz wenige Berührungs­
punkte zwischen den kleinen Kin­
dern und den Jugendlichen. Wenn 
sich die Sekschüler und die Kinder­
gärtler im Erdgeschoss oder auf 
dem Pausenplatz begegnen, dann 
ist es immer ein herzliches Mit­
einander und ein ungezwungenes 
Grüssen zwischen den selbstbe­
wussten Schülern und den herzi­
gen Kindergärtlern. Dieses Experi­
ment zeigt einmal mehr, dass es in 
der Schule mit ein wenig «Good­
will» und dem Beschreiten unbü­
rokratischer Wege immer möglich 
ist, passende Lösungen zu finden. 

Wird es in Schänis bei gleich­
bleibenden oder gar steigenden 
Schülerzahlen bleiben, wird der 
Kindergarten Hof 2 im Sekundar­
schulhaus auch weiterhin für viel 
Freude bei Schülern und Lehr­
personen sorgen.

Wasserkorporation Schänis

 

Einladung zur  
6. ordentlichen Korporationsversammlung
Freitag, 8. April 2016, anschliessend an die Bürgerversammlung 
der Politischen Gemeinde Schänis, ca. 21.15 Uhr, Mehrzweck­
gebäude, Hof 1, 8718 Schänis

Begrüssung 
zur Bürgerversammlung

Bekanntgabe der Stimmenzähler

Traktanden:
1. �Abnahme der Jahresrechnung 2015 der Wasserkorporation 

Schänis, Bericht und Antrag 1 der Geschäftsprüfungskommission

2. ��Voranschlag 2016 der Wasserkorporation Schänis,  
Antrag 2 der Geschäftsprüfungskommission

3. Gutachten und Anträge

4. Allgemeine Umfrage

Die Stimmausweise werden mit separater Post versandt und 
sind vor Versammlungsbeginn vorzuweisen.

Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens Dienstag, 5. April 2016, 
20 Uhr, zu beziehen bei der Verwalterin Annarös Mächler,  
Kantonsstrasse 9, 8864 Reichenburg (Tel. 055 444 26 69 oder  
079 731 69 66 oder mail@wkschaenis.ch).

8718 Schänis, 18. März 2016� Der Verwaltungsrat
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Hager Joseph, Schänis an Seliner 
Bruno, Schänis, Grundstück Nr. 292, 
Linden, Schopf, Scheune und Remise 
mit 53 138 m Boden (EV 01.02.1979), 
Grundstück Nr. 987, Linden 351, Ein­
familienhaus mit 503 m Boden (EV 
18.05.1988)
Gmür Albin, Rufi  an Gmür Leo, Alp­
thal, Grundstück Nr. 182, Landstr. 43, 
8723 Rufi , Einfamilienhaus mit Klein­
tierstall und 1094 m Boden (EV 22.09.
1969), Grundstück Nr. 181, Schnider­
hof, 8723 Rufi , 617 m Boden (EV 25.
02.1972)
Gmür Doris, Schänis an Gmür Oskar, 
Schänis, ½ ME an Grundstück Nr. 
M8139, Lindeli 1361, Einfamilienhaus, 
Garage mit 1384 m Boden (EV 26.07.
1994)
Steiner Ernst und Katharina, Hurden 
an Carvalho Borges Marcio und Belen, 
Grundstücke Nr. S5351, M8404 und 
8405, Oberdorf 8, 5½­Zimmerwoh­
nung im 1. OG Nord und 2 Tiefgara­
genparkplätze (EV 30.05.2013)
Oberholzer Adelheid, Niederurnen an 
Mandik Theodor und Scirocco Ales­
sandra, Mitlödi, Grundstück Nr. 1499, 
Escherstr. 33, Einfamilienhaus mit 
137 m Boden (EV 17.07.1989)
Aebli Balthasar, Klöntal an Aebli Balz, 
Schänis, Grundstück Nr. 777, Matt, 
Einfamilienhaus mit Scheune mit 
37 420 m Boden, Grundstück Nr. 773, 
Tschachen, Weidstall mit 48 291 m 
Boden und Grundstück Nr. 775, Tscha­
chen, 2586 m Boden (EV 29.04.1974)
Jud Alfred, Schänis an Jud Brigitta, 
Schänis, ½ ME an Grundstück Nr. 61, 
Matt 941, Einfamilienhaus, Schopf 
und Bienenhaus mit 718 m Boden (EV 
24.05.1996)
Zweifel Armin, Rufi  an Zweifel Re­
becca, Rufi, ¼ ME an Grundstück 
Nr. 870, Neuzaun 11, Einfamilienhaus  
mit 897 m Boden (EV 15.12.1987)
Giger Markus, Schänis an Giger Er­
win, Schänis, Grundstück Nr. 1521, 
Gallusgasse 6a, Einfamilienhaus mit 
423 m Boden (EV 11.04.1990)
Zahner Anton, Erbengemeinschaft , 
Schänis an Zahner Maria Theresia, 
Schänis, ½ ME an Grundstück Nr. 1608, 
Köchelgasse Dorf, Einfamilienhaus 
mit 695 m Boden (EV 09.02.2006)
Jäger Franziska, Siebnen an Lienhard 
Marcel, Adetswil, Grundstück Nr. 
1570, Solenberg 132, Einfamilienhaus 
mit 334 m Boden (EV 27.03.2006)

Baukonsortium Graf­Hunfried­Strasse, 
Schänis an Stucki Othmar und Beatrice, 
Oberurnen, Grundstücke Nr. S5413 
M8497und M8498, Graf­Hunfried­Str. 3, 
4½­Zimmerwohnung und zwei Tief­
garagenplätze (EV 14.08.2014)
Raymann Rosa, Uetikon am See an 
Dietziker Urs und Eberle Jasmin, Kalt­
brunn, Grundstück Nr. 579, Hinter­
gasse 4, Einfamilienhaus mit 548 m 
Boden (EV 20.11.1989)
ZIMA Projektentwicklung AG, St. Gal­
len an Arcora Real Estate AG, Grund­
stück Nr. D10011, mit 2828 m Boden 
(EV 24.02.2014)
Franzi Maria, Rufi  an Franzi Marco, 
Zürich, ½ Anteil am Grundstück Nr. 
1232, Kohlloch 838, 8723 Rufi , Ein­
familienhaus und div. landwirtschaft ­
lichen Bauten mit 67 654 m Boden (EV 
01.05.1981)
Jud Pius sen., Maseltrangen an Jud Pius 
jun., Maseltrangen, Grundstück Nr. 
1277, Stollenberg, Einfamilienhaus, 
div. Ökonomiegebäude mit 120 574 m 
Boden, Grundstück Nr. 604, Fischer 
mit 13 086 m Boden und Grundstück 
Nr. 1281, Stollenberg mit 29 541 m 
Boden (EV 30.04.1985)
Füllag AG, Weesen an Schütz Bruno, 
Lachen, Grundstücke Nr. S5286 und 
M8069, Ziegelhof 16, 3½­Zimmerwoh­
nung und Tiefgaragenplatz (EV 22.06.
2006)
Feusi Peter, Schänis an Feusi Peter und 
Elisabeth, Altendorf, Grundstück Nr. 
529, Tschächli 1, Einfamilienhaus und 
Schreinerei mit 1528 m Boden (EV 
14.06.2005)
Sutter Anna, Schmerikon an John 
Alfred, Schänis ½ ME an Grundstück 
Nr. 447, Ziegelbrückstrasse 6, Mehrfa­
milienhaus und Werkstatt mit 1075 m 
Boden (EV 21.12.1998)
Schwitter Emil, Rufi  an Schwitter Er­
win, Schänis, Grundstück Nr. 194, 
Gwadt mit 1718 m Boden, Grund­
stück Nr. 622, Hölzi, mit 25 593 m 
Boden (17.12.1990)
Schwitter Erwin, Schänis an Schwitter 
Emil, Rufi , Grundstück Nr. 622 Hölzi 
mit 25 593 m Boden und Grundstück 
Nr. 635, Hölzi, Scheune mit 26 107 m 
Boden (EV17.12.1990)

Legende: 
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = 
Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum

GRUNDBUcHAMT GAsTER
Handänderungen  November 2015 bis Januar 2016

GEMEINDERAT 
Baubewilligungen  November 2015 bis Januar 2016

Ackermann Peter, Breiten 346, 8718 
Schänis; Projektänderung; Dachnei­
gung zusätzlicher Raum UG, Ersatzbau 
Einfamilienhaus, Vers. Nr. 346, Parz. 
Nr. 320, Breiten 346, Schänis 
Kamer Richard, Hausberg 583, 8723 
Rufi ; Erweiterung best. Strassenent­
wässerung und Überfüllung, Parz. Nr. 
1152, Hausberg, Rufi  
Interkran AG, Betti 90, 8856 Tuggen; 
Projektänderung Umgebungsgestal­
tung Kranlagerplatz, Parz. Nr. 1545, 
Biltnerstrasse, Schänis
Konsortium Breite Schänis, c/o Walter 
Minder Söhne AG, Höhenweg 2, 8834 
Schindellegi; Überbauung Breite, Neu­
bau 9 DEFH, Vers. Nrn. 2513 bis 2521, und 
Tiefgarage Vers. Nr. 2522 mit 36 Einstell­
plätzen, Parz. Nr. 1835, Breite, Schänis

Renfer Adrian u. Doris, Solenberg 44, 
8723 Maseltrangen; Steg zwischen ge­
decktem Unterstand und Terrasse,   
Vers. Nr. 1805, Parz. Nr. 1426, Solen­
berg 44, Maseltrangen
Kamer Richard, Hausberg 583, 8723 
Rufi ; Erstellung einer Jaucheleitung, 
Parz. Nrn. 1148 und 1152, Hausberg, 
Rufi  
Giger Sonja, Kohlloch 2326, 8723 Rufi ; 
Neubau Wohnhaus, Vers. Nr. 2326, 
Projektänderung, Parz. Nr. 1235, Kohl­
loch 2326, Rufi 
Swisscom Broadcast AG Bern, Zürcher­
strasse 434, 9015 St. Gallen; Frequenz­
änderung an best. Kommunikations­
anlage Biberlikopf, Ziegelbrücke, Parz. 
Nr. 1058, Biberlikopf, Ziegelbrücke

Politische Gemeinde Schänis

Gräberräumung 
Friedhöfe Schänis und Maseltrangen
Für folgende Gräber ist die gesetzliche Grabesruhe (20 Jahre bei Erd-
bestattungen, 10 Jahre bei Urnenbeisetzungen) abgelaufen: 

Friedhof Schänis
–  Erdbestattungsgräber Reihe 24 (Bestattungsjahre 1994 – Januar 1995)
–  Urnengräber Reihe 5 (Bestattungsjahre 2002 – 2006)
–  Urnengräber an der Mauer (Bestattungsjahre 2002 – 2004)

Friedhof Maseltrangen
– Erdbestattungsgräber Reihe 2 (Bestattungsjahre 1994 – 1995)

Die Gemeinde wird diese Gräber im Mai 2016 räumen. 

Die Angehörigen der Verstorbenen werden ersucht, die Grabsteine, 
Kreuze, Einfassungen, Pfl anzen usw. bis 27. April 2016 zu entfernen. 
Nach Ablauf dieser Frist verfügt die Gemeinde entschädigungslos 
über Grabmäler, Pfl anzen usw., welche nicht entfernt worden sind.

Die Entfernung von Grabsteinen, Grabeinfassungen, Pfl anzen usw. 
durch Dritte darf nur mit ausdrücklicher Einwilligung der Verfügungs-
berechtigten erfolgen. Die Gemeinde lehnt jegliche Verantwortung 
und Haftung über die Räumung der Gräber ab. 

Bei allfälligen Fragen wenden Sie sich bitte an das Bestattungsamt 
Schänis (055 619 61 65).

Schänis, im März 2016  Das Bestattungsamt

ENERGIE VERsoRGUNG 
100. Erdgasabonnent darf ein Jahr gratis heizen

Seit gut zehn Jahren bietet die 
Energieversorgung Schänis AG 
ihren Kunden die Möglichkeit, 
sich am Erdgasnetz anzuschliessen 
und so die saubere und kosten­
günstige Energie zu nutzen. Für 
Anbieter und Nutzer liegen die 
Vorteile von Erdgas auf der Hand: 
Beim Heizen mit Erdgas entstehen 
keine emis sionsverursachenden 
Umwandlungsprozesse, das Gas 
ist ungift ig für Mensch, Tier und 
Natur und lässt sich unkompliziert 
in unterirdischen Leitungen trans­
portieren. Zudem ist Erdgas ein 
Rohstoff , der noch vielen Genera­
tionen zur Verfügung stehen wird.

Daniel Bleiker mit 
Jubiläums-Anschluss 
Robert Franzi (rechts im Bild), Ge­
schäft sleiter der EVS AG, durft e 

mit seinem Team im vergangenen 
Dezember den 100. Gasanschluss 
in Schänis realisieren und feiern. 
Im Fuchswinkel 10 waren die 
Voraussetzungen dank in der Nähe 
vorhandenem Anschluss ans Netz 
ideal und so konnte Daniel Bleiker 
(links im Bild) von der Ölheizung 
auf die Gasheizung umsatteln. 
Dieser Schritt hat sich für den 
frischgebackenen Erdgasbezüger 
gelohnt: Er darf ein Jahr lang sein 
Haus gratis heizen! Die Energie­
versorgung Schänis AG freut sich 
mit dem glücklichen 100. Nutzer 
und steht auch in Zukunft  allen 
am umweltfreundlichen Erdgas 
Interessierten mit Rat und Tat zur 
Seite.
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Wertholz-Verkauf 2016 zeigt Qualität 
regionaler Hölzer 

Die traditionelle Wertholz­Submission in Kaltbrunn im Februar / März dieses Jahres 
zeigte einmal mehr die hohe Qualität einheimischer Hölzer. Auch wenn das wirt­
schaft lich aktuell schwierige Umfeld die Nachfrage gegenüber den Vorjahren etwas 
hemmte, Raritäten erzielten dennoch wiederum Höchstpreise.

Bereits zum zehnten Mal fand 
heuer in Kaltbrunn die von 
der Waldregion See­Gaster 

organisierte Wertholz­Submission 
statt. In der Verkaufsabwicklung 
wird die Kaltbrunner Wertholz­
Submission – wie auch vier weitere 
Submissionen in der Ostschweiz – 
jeweils durch die Holzmarkt Ost­
schweiz AG unterstützt. Das Zu­
sammenfassen der vielen verschie­
denen Sägeholzposten an einem 
Sammelort bringt für alle Beteilig­
ten nur Vorteile: Zwar muss der 
Revierförster die Stämme nach 
wie vor zuerst klassifi zieren, aber 
für die Einkäufer entfallen unnötige 
Anfahrtskilometer, weil sie nur 
mehr ein – dafür ein grosses – 
Holzdepot aufsuchen müssen. 
Auch die Waldbesitzer selbst profi ­
tieren von dieser zentralen Schau: 
Aufgrund des festgelegten Ablaufs 
der Submission erzielen diese meist 
gute bis überdurchschnittliche 

Renditen, welche den Anlieferauf­
wand für die Stämme mindestens 
kompensieren.

Zuschlag an den Höchst-
bietenden
Die Submissions­Bedingungen sa­
hen vor, dass dieses Jahr bis am 
9. Februar die letzten Holzanfuhren 
eintreffen mussten. Bis zu diesem 
Stichtag wurden total 652 Kubik­
meter Wertholz angeliefert (alle 
fünf Wertholz­Submissionen in 
der Ostschweiz total 1907 Kubik­
meter). Am 19. Februar wurden 
dann von der Holzmarkt Ost­
schweiz AG die vollständigen Of­
fertlisten an potenzielle Käufer 
verschickt, worauf diese bis am 
6. März ihre schriftlichen Ange­
bote einzureichen hatten. Dabei 
gehen – vor allem für die qualitativ 
überdurchschnittlichen Hölzer – 
naturgemäss Angebote mehrerer 
Interessenten ein. Mit ihrem gebo­

tenen Preis defi nieren sie die aus 
ihrer Sicht gültige Qualität eines 
Stammes. Den Zuschlag erhält der 
Höchstbietende. Da jeder Anbieter 
davon ausgehen muss, dass Kon­
kurrenzangebote eingereicht wer­
den, geht er mit seinem eigenen 
Angebot meist ans Limit. Als Folge 
dieses Prozederes werden vielfach 
sehr gute Verkaufspreise erzielt.

«Star der Stämme»: Eine Eiche 
Unter den total 586 Stämmen, 
welche dieses Jahr im Bachvögten­
Gebiet in Kaltbrunn zum Verkauf 
angeboten wurden, überragte eine 
riesige Eiche alle anderen Stämme. 
Ihr grösster Stammdurchmesser 
misst stolze 1,2 Meter! Aber auch 
qualitativ beeindruckte das Prachts­
exemplar mit einer sehr schönen 
Wuchsstruktur. Eichenholz ist äus­
serst langlebig und erfreut sich aktu­
ell einer regen Nachfrage, vor allem 
für den hochwertigen Möbelbau. 

Hohe Preise für Raritäten
Auf dem aktuellen Schnittholz­
markt in der Schweiz finden ge­
mäss Holzmarkt Ostschweiz AG 
die Baumarten Eiche und Ulme 
guten Absatz. Ahorn ist vor allem 
in den Furnierqualitäten gut ver­
käufl ich. Auch Nussbäume sowie 
sämtliche Obstbaumarten sind ge­
sucht, wogegen Kirschbaum aktuell 
weniger nachgefragt wird. Bei den 
Nadelhölzern sind Lärche und 
Föhre sehr begehrt. Bei Fichte und 
Tanne erzielen vor allem die Spit­
zenqualitäten sehr gute Erlöse.

Bauen mit Holz aus 
der Region
Die diesjährige Wertholz­Submis­
sion zeigte einmal mehr eindrück­
lich auf, welche hohe Holzqualität 
in den Wäldern unserer Region 
immer wieder heranwächst. Darin 
spiegelt sich auch das Resultat der 
nachhaltigen Waldbewirtschaf­
tung durch unsere einheimischen 
Forstteams. Nicht zuletzt auch aus 
ökologischen Gründen ist es des­
halb sehr empfehlenswert, unsere 
regionalen Hölzer auch vor Ort zu 
verbauen.
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PFARREIEN

Palmbäume zum Einzug in
die Kirche wieder eingeführt 

In vielen katholischen Pfarrge­
meinden wird die traditionelle 
Palmsonntags-Prozession noch 

heute durchgeführt. Mancherorts 
ist sie hingegen verschwunden. Mit 
ihr gewichen ist auch das Binden 
der Palmbusche und Palmbäume. 
Der Brauch des Palmbindens war 
bis in die Mitte des 20. Jahrhun­
derts eher eine Familientradition. 
Vor allem auf Bauernhöfen, wo 
Platz in der Scheune zum Binden 
zur Verfügung gestanden hat. Heute 
sind es meist die Pfarreien oder 
kirchliche Vereine und Jugendorga­
nisationen, die das Überlieferte noch 
pflegen und weitergeben. In den 
LinthSicht-Gemeinden Benken, 
Kaltbrunn und Schänis werden die 
Gebinde noch immer hergestellt. 

Kaltbrunn
Wie von der Pfarreibeauftragten 
Beate Kaschel in Erfahrung gebracht 
werden konnte, ist das Palmbinden 
in Kaltbrunn für alle Kinder auf 
Samstag, 19. März zwischen neun 
und zehn Uhr im Pfarreisaal im 
«Kupfentreff» angesetzt. Am Nach­
mittag ist Palmbinden der Jumo 
angesagt, die machen die grossen 
Palmen im Velounterstand beim 
OSZ. Am Palmsonntag beginnt 
um 9 Uhr der Familiengottesdienst, 
mitgestaltet von der Jumo und der 
Kantorei St. Georg.

Schänis
Gemäss Pastoralassistent Bruno 
Schmid wurde das Palmbinden in 
Schänis bis 2009 von der JBS im 
«Paxli» organisiert. Heute werden, 
wie das in Maseltrangen schon  
immer Tradition war, in den ein­
zelnen Familien und zu Hause 
Palmkörbchen und Palmkreuze 
hergerichtet. Die Eucharistiefeier 
am Palmsonntag ist in Schänis auf 
9 Uhr angesetzt. Bei gutem Wetter 
(Zeichen mit der grossen Glocke 
um 8 Uhr) besammelt man sich 
vorher mit Körbchen und Palmen 
im Park des Kreuzstifts zur Prozes­
sion. Beginn der Eucharistiefeier 
in Maseltrangen um 10.30 Uhr, bei 

gutem Wetter vorher Besammlung 
beim Schulhaus.

Benken 
Der Pfarreirat lädt alle Kinder von 
der 3. bis zur 6. Klasse ein, mit Hilfe 
der Eltern und erfahrenen Pfarrei­
rätinnen selber einen Palmbaum 
zu fertigen. Auch dieses Jahr ha­
ben die SchülerInnen Gelegenheit, 
während des Unterrichts am Frei­
tag, 18. März Palmblätter und Äpfel 
zu einem dekorativen Palmbaum 
zu «verwandeln». Der erste Teil des 
Gottesdienstes am Palmsonntag 
wird auf dem Schulhausplatz statt­
finden unter Mitgestaltung der 
Schüler aus der 6. Klasse. Bei un­
günstiger Witterung von Beginn 
an in der Pfarrkirche.

Zum Einzug wieder  
eingeführt
Vor Jahrzehnten durften in Benken 
die Jungwächter Palmbäume un­
terschiedlichster Grösse herstellen 
und in die Kirche tragen. Später 
waren es Einzelne, die sich im Wald 
eine Stechpalme besorgten und 
diese mitführten. Auch in die mit 
einem Band verzierten Körbe legte 
man Äpfel und brachte alles zur 
Segnung in die Kirche. 

Palmbüschel symbolisieren das 
Leben und wollen an Christus er­
innern. Sie bringen Segen für Haus 
und Flur und sollen vor Unwettern 
und Hagelschlag schützen. 

Nach der Innenrenovation der 
Pfarrkirche im 1985 initiierte Wendi 
Lendi zusammen mit den damali­
gen Abschlussklassenlehrern die 
Wiedereinführung der Palmbäume. 
«20 Palmbäume (‹zwoanzg›, sagt 
die Balgacherin Wendi Lendi) durf­
ten wir damals bei der ersten Pro­
zession mitführen.» Schreinermeis­
ter Franz Schmucki fertigte die 
Stecken an, mein Mann Alfred 
bastelte eine Plattform, damit die 
Palmbäume in der neuen Kirche 
ihren geordneten Platz hatten, und 
nicht schon an die neuen Wände 
hingestellt werden mussten. Zu­
sammen mit einigen Helferinnen 

Rundgang Unterhaldenstrasse 
 Werner Romer Cheminéebau
 Romer Holzbau AG
 Gomax GmbH
 DL Swiss Dach AG
 Baumgartner Handels GmbH

 Lignokustik AG
 Urs Hässig Transporte
 Hofstetter Bauunternehmung AG
 Remrisch Allrouning
 Natürlich am Bau GmbH

      




LINTH-TOUR 

Programm-Schlusspunkt 
mit Gewerbe-Besuch in Benken
Am Samstag und Sonntag, 16. / 17. April 2016 öffnen 
die Romer Holzbau AG und weitere Unternehmen  
ihre Türen für alle Interessierten und laden im Rahmen 
der Linth-Tour zum spannenden Rundgang auf dem 
Areal an der Unterhaldenstrasse ein. Insgesamt bieten 
zehn Firmen Einblicke in ihren Arbeitsalltag.

Mit dem Slogan «Wir bauen 
mit heimischen Hölzern 
und natürlichen Materia­

lien» bringen es die Inhaber der 
Romer Holzbau AG, Robert und 
Rita Romer mit ihren Angestell­
ten, auf den Punkt. Seit drei Jahr­
zehnten steht bei ihnen das leben­
dige Baumaterial im Zentrum ihres 
Wirkens. Dies und noch viel mehr 
möchte die Familie den Gästen zei­
gen und am runden Geburtstag 
das ganze engagierte Team hoch­
leben lassen. 

Produzenten und Dienstleister 
stellen sich vor
Es wird viel zu sehen und wohl 
auch zu hören geben am Fest­
wochenende an der Unterhalden­
strasse. Die Firma Romer Holz­
bau AG zeigt ihre 40-jährige Säge 
in Betrieb und wird allen Neugie­
rigen ganz im Sinne von «zimmern, 
hobeln, sagen … kannst Romer  
fragen» Red und Antwort stehen. 
Produkte können bei ihnen und 
auch bei allen anderen am Anlass 
beteiligten Unternehmen im Ent­
stehungsprozess begleitet werden. 
Das lebendige und moderne Hand­
werk wird ergänzt durch Demons­
trationen des Schindelimachers 
Martin Stocker.

Ein Fest für alle
Damit der informative Anlass zum 
geselligen Jubiläumsfest wird, gibt 
es bei der Romer Holzbau AG eine 
Festwirtschaft mit Musik. Für Speis 
und Trank ist gesorgt und auch für 
die Kinder wird es Spielmöglich­
keiten geben. Der Anlass beim 
Spezialisten für Holzbau und Zim­
merei wird der letzte des aktuellen 
Linth-Tour-Programms sein. Tradi­
tionsgemäss werden dann die 
neuen Linth-Tour-Büechli mit den 
Anlässen 2016/17 aufliegen und von 
neuen, abwechslungsreichen An­
lässen künden. Kommen Sie vor­
bei und schauen Sie hinter die  
Kulissen der Romer Holzbau AG 
und aller mitorganisierenden Un­
ternehmen!

2015/16
www.linth-tour.ch

9510746_Broschur_LinthTour_2015.indd   1

23.03.15   15:58

stellten wir die Palmbäume zusam­
men. «Beim ersten Mal benötigten 
wir etwas mehr Zeit, zuletzt, nach 
18 Jahren, ging es dank Routine 
selbst mit fast 50 Palmbäumen 
ebenso schnell», schwärmt die da­
malige Initiantin noch heute. 

Im 2003 hat Brigitte Hofstetter 
vom Pfarreirat die Verantwortung 
übernommen und heute zeichnen 
Jrmgard Widmer und Angi Thum 
für die Pflege dieses kirchlichen 
Brauchtums verantwortlich.



Steuererklärung-Check 
für nur CHF 40.–
Einfach Termin vereinbaren und 
mit den Unterlagen vorbeikommen.
Sie erhalten wertvolle Tipps
und Hinweise!

8723 Rufi 
Tel.: 055 293 21 00
www.expertas.ch

HagerFensterservice

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

Planen Sie jetzt dei Montage Ihres Insektengitters –
der nächste Sommer kommt bestimmt!

Profi tieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen



Bistro und Shop

Kiosk Sortiment  Bistro  Schänis
Offi  zielle Verkaufsstelle SBB
Montag bis Freitag und Sonntag offen
www.bkr.ch 

>>> Fr. 5.– Gutschein <<<
ab einem Einkauf von Fr. 10.– 

 Nicht kumulierbar, pro Einkauf ein Gutschein, einlösbar bis Ende 2016

KARL ROSENAST

Fensterbau
Innenausbau
Schreinerei
G l a s e r e i

Benknerstrasse 30 Tel. 055 283 16 45 
CH-8722 Kaltbrunn Fax 055 283 33 91

info@rosenast-fenster.ch
www.rosenast-fenster.ch

Ihr Spezialist für Fenster aus: 
Holz – Holz-Metall – Kunststoff

Dr. med. dent. S. Schmid, eidg. dipl. Zahnärztin / SSO
Schulstrasse 3, 8717 Benken, Tele, Tele, T fon 055 283 41 21
info@zahnarztpraxis.ch, www.zahnarztpraxis-linth.ch

Wir sind ein motiviertes Team und  
freuen uns sehr, Sie in unserer modernen 
Zahnarztpraxis willkommen zu heissen.

Gutschein Zahnreinigung für Fr. 70.–

(inkl. Befunefunef d, ohne Rö Rö R ntgenbilder)

 Pro Persion ein Gutschein einlösbar

22. / 23. April
TAg der 
offenen Türe 
Schauen Sie reinin, hinthinthinterer die Kulissen von Sanaqua Schweiz GmbH

Durch optimale Kalkulkulkumwmwmwandlung zu vitalisiertem Wasser
•  Schutz Ihres Geschirrspülersrs, , BoBoilers, Waschmaschine, Kaffee maschine ect.
•  Kosteneinsparungen bis 30% W Wasasaschmittel, Reinigungsmittel, Duschmittel

und Shampmpoo ect.
•    ScSchluhlussss mitit l l läsäsästitigegen Kalkablagerungen n im im Haushalt / Industrie / Büro
•   20 Jahre Funkunkunktititiononsgasgasgarantie

Sanaqua Schweiz GmGmGmbHbHbH           
Retus und Astrid Spescha ( ( ( (FrFrFreiteitag,  22.04.16: 15.00 0 –1–1–19.9.0000 Uhr) 
Gewerbehaus Obermühle ( ( (SaSaSamsmsmstatag, 23.04.16: 09.00 –16.0000 U U Uhrhrhr) ) ) 
8722 Kaltbrunn, Tel. 055 451 75 606060
info@sanaqaqaquauaua.ch, www.sanaqua.ch  h  h                                                                                       IH
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Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch

Restaurant Bretzelstube
Schweizerisches Bäckerei museum 
und andere Ausstellungen 
8717 Benken SG

info@baeckereimuseum.ch
www.baeckereimuseum.ch
Telefon 055 293 50 93

Ideal für alle Anlässe
• Restaurant (50 Personen)
• Museum (80 –120 Personen)
• Bäckerstübli (35 Personen)
• Mürtschenstübli (20 Personen)
• Kinderfreundliches Gartenrestaurant

Auf Ihren Besuch freut sich 
Marianne und Paul Wick 
mit Team

40 Jahre



AF Immobilien GmbH, Franziska Arnold  
Grundbuchverwalterin, Immobilienbewerterin mit eidg. FA 
 

Kompetent, vertrauensvoll und engagiert unterstütze ich Sie 
gerne mit folgenden Dienstleistungen: 
 

- Beratung rund um das bäuerliche Bodenrecht (BGBB) 
- Begründung von Stockwerkeigentum 
-  Immobilienbewertung 
- Verkauf Ihrer Immobilie 
- Fragen rund um das Grundbuch 
 
Böschweg 1, 8738 Uetliburg, Mobile 079 607 28 45  
af@afimmobilien.ch / www.afimmobilien.ch 

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 5. April 2016
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 
Geburtshilfeteam
Spital Linth

Rest. Segelflugplatz
7 Tage geöffnet

W. & P. Tieber 
8718 Schänis

Telefon 055 615 13 55 
www.hirschen-schaenis.ch

Auf Ihren Besuch freuen sich  
Familie Tieber und Mitarbeiter

Wir machen für Sie Bankgeschäfte 
einfach und verständlich. 

Alfred Duft
Geschäftsstellenleiter
Kaltbrunn

Irene Looser
Beraterin Firmen- u.
Individualkunden

Nahide Ramadani
Beraterin
Individualkunden

Ein Unternehmen der LLB-Gruppe

Telefon 0844 11 44 11 · www.banklinth.ch

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Mittlere Bahnhofstrasse 10 | 8853 Lachen | 055 525 83 40 | doenni@derfinanzbutler.ch

www.derfinanzbutler.ch

Unabhängig, ehrlich und umfassend:
» Pensionierungsplanung
» Steuerberatung
» Hypothekarberatung
» Vorsorge- und Nachlassberatung

Jetzt anmelden: Kostenloses
Pensionierungs-Seminar am
6. April 2016 in Kaltbrunn

KUSTER
MALERGESCHÄFT

GmbH, KALTBRUNN

Dekor- und  
Kreativmalerarbeiten

Schulhausstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 17 85
Natel  079 421 71 85
www.malerkuster.ch
info@malerkuster.ch

Kessler-Garage_Benken_Jan16.indd   2 16.02.16   15:26



Mo. bis Fr.

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

Elektro- und Kommunikations-
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

W & M Rüttimann GmbH
E.T.H. • Elektro • Telefon • Holzbau

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03
w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon • EDV
Projektierung • Planung • Bauführung

Montagen • Service • Unterhalt
Elektrokontrollen • Expertisen
Photovoltaik • Sonnenkollektor
Holzbau – Neu- und Umbau

Vergessen Sie unhygienische,  
unsichere Rutschmatten ! 

Profitieren Sie jetzt von unserer 
unsichtbaren, dauerhaften und 

pflegeleichten 
 

Antirutsch-Behandlung 
Einmalige Anwendung 

 
Duschwanne email  Fr. 350.00  
Badewanne email Fr. 380.00 

Preise exkl. MwSt.

 
Aktion bis 30.03.2016 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kontaktieren Sie uns 

SLIPSTOP Schweiz GmbH, Wilenhofstr.8, 8722 Kaltbrunn, 
o55 442 13 92, info@slipstop.ch
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BENKEN 
Familiengottesdienst 
zum Palmsonntag 
So., 20. März, 10.30 –11.30 Uhr; Pfarrei
Grünabfuhr 
Di., 22. März 
Strickstübli 
Mi., 23. März, 14 Uhr; Frauengemein-
schaft
Versöhnungsfeier 
Mi., 23. März, 19.30 – 20.00 Uhr; Pfarrei
Ostereier­Verkauf 
Do., 24. März, 8.30 –11.00 Uhr; 
Frauen gemeinschaft
Abendmahlsfeier 
Do., 24. März, 19.30 – 20.30 Uhr; Pfarrei
Karfreitagsliturgie 
Fr., 25. März, 15 Uhr; Pfarrei
Osternachtfeier mit Tauffeier,
im Anschluss Eiertütschen 
Sa., 26. März, 20.30 – 21.30 Uhr; 
Pfarrei
Eucharistiefeier zu Ostern 
So., 27. März, 9 –10 Uhr; Pfarrei
Wortgottesfeier mit Kommunion 
Mo., 28. März, 10.30 –11.30 Uhr; Pfarrei
Bürgerversammlung 2016 
Do., 31. März, 19.30 Uhr; 
Kath. Kirchgemeinde
Bürgerversammlung Polit. 
Gemeinde / Primarschulgemeinde 
Do., 31. März, 20.15 Uhr; Gemeinde
Im Anschluss an die BV der 
kath. Kirchgemeinde 
Papiersammlung 
Mo., 4. April 
Tanzen 
Mo., 4. April, 19.30 Uhr; Frauen-
gemeinschaft
Abendmesse 
Di., 5. April; Frauengemeinschaft
Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 5. April 
Frühlingskonzert 
Mi., 6. April, 18 Uhr; Jugendmusik-
schule 
Zwergliträff 
Do., 7. April, 8.45 –10.45 Uhr; Frauen-
gemeinschaft
Ökumenischer Schülergottesdienst 
Fr., 8. April, 7.10 – 7.40 Uhr; Pfarrei

22. Regionale Rinder­ und Erst­
melkschau See und Gaster
Sa., 9. April, ab 9.30 Uhr (Rangierung 
im Ring) und ab 20 Uhr (Abendunter-
haltung), Rietsporthalle; OK und 
Bäuerinnen Benken 

Seniorenmesse 
Di., 12. April, 14 Uhr; Frauengemein-
schaft

KALTBRUNN 
Trachtenkränzli 
Sa., 19. März, MZH Kupfentreff; 
Trachtenverein

Palmenbinden 
Sa., 19. März, 9 – 10 Uhr, Pfarreisaal

Familiengottesdienst
So., 20. März, 9 Uhr, Pfarrkirche

Versöhnungsfeier
So., 20. März, 19 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Tanzleiterkurs 
So., 20. März, MZH Kupfentreff; 
Trachtenverein

Ausserordentliche Kehrichtabfuhr
Do., 24. März, 7 Uhr, Kehricht-
sammelroute; Politische Gemeinde

Aussetzung und Gelegenheit 
zur stillen Anbetung 
Do., 24. März, 18 Uhr, Pfarrkirche,
21 Uhr Übertragung des Aller-
heiligsten in die Sakristei 

Karfreitagsliturgie 
Fr., 25. März, 15 Uhr, Pfarrkirche

Chlichinderfi ir 
Sa., 26. März, Pfarrkirche; Familientreff

Kunststoff­ / Tetra­Pack­Sammlung 
Sa., 26. März, 9 – 12 Uhr, Werkhof 
Kupfen; Politische Gemeinde

Osternachtliturgie 
Sa., 26. März, 21.30 Uhr, mitgestaltet 
von der Kantorei St. Georg, Pfarrkirche

Festgottesdienst 
So., 27. März, 10.30 Uhr, Pfarrkirche

Minivolleyballturnier 
So., 27. März, Turnhalle Haslen 
Uznach; VBC Linth

Grünabfuhr 
Di., 29. März, 7 Uhr, Kehrichtsammel-
route; Politische Gemeinde
Wasserkorporation 
Korporationsversammlung 
Mi., 30. März, 20 Uhr, Pfarreisaal 
Bürgerversammlung und 
Kirchbürgerversammlung 
Do., 31. März, 20 Uhr, Aula OSZ
Getu­Tag See­Gaster 
Sa., 2. April, MZH Kupfentreff; 
STV JUKO
Erstkommunion
So., 3. April, 10.30 Uhr, Pfarrkirche
Samariterübung 
Di., 5. April, 20 Uhr, Kaltbrunn / Rieden; 
Samariterverein
Führung: Weseta Textil AG 
inkl. Apéro 
Mo., 11. April, 14.45, Engi; 
Linth59plus Aktive Senioren 
Ortsbürgerversammlung  
Mo., 11. April, 20 Uhr, MZH Kupfen-
treff; Ortsgemeinde
Grünabfuhr 
Di., 12. April, 7 Uhr, Kehrichtsammel-
route; Politische Gemeinde

VERANsTALTUNGENLinthSicht – Nr. 8 / März 2016

REGIoN 
Evang. Kirchgemeindeversammlung 
So., 20. März, 11 Uhr, Evang. Kirch-
gemeindehaus; Evang. Kirch-
gemeinde Uznach und Umgebung 

Evang. Gottesdienst Karfreitag
Fr., 25. März, 10 Uhr, Evang. Kirche 
Uznach; Evang. Kirchgemeinde Uznach
und Umgebung

Evang. Gottesdienst Osternacht 
Sa., 26. März, 21 Uhr, Evang. Kirche 
Uznach; Evang. Kirchgemeinde Uznach
und Umgebung

Evang. Gottesdienst Ostern
So., 27. März, 10 Uhr, Evang. Kirche 
Uznach; Evang. Kirchgemeinde Uznach
und Umgebung

Veranstaltungskalender­Einträge

für Ausgabe Nr. 9 / April 2016

(Erscheinung am 15. April)

Einsendeschluss: 

23. März 2016

FRÜHLINGs-
MARKT

Samstag, 26. März

Die Marktkommission freut sich 
auf viele Besucher! Jugendarbeit Kaltbrunn­Benken 

Jugendtreff’s 
Fr., 18. März, Fr., 1. April, Fr., 8. April, 
jeweils 17.00 – 22.30 Uhr

Special Edition 
Sa., 26. März, 13 – 22 Uhr 

Offener Treff 
Mi., 30. März, 13.30 – 17.15 Uhr

Jugendtreff’s 

WER KoMMT MIT UNs 
IN DEN WALD?

Bei uns dürfen die Kinder matschen, 
rutschen, werken, basteln, Hütten 
bauen, Rituale und Feste feiern, ge-
heimnisvollen Geschichten lauschen, 
mit Gleichaltrigen spielen, die Natur 
zu jeder Jahreszeit intensiv erleben, 
die vier Elemente mit allen Sinnen 
spüren und noch vieles mehr.

DER WALD IST FÜR DIE KINDER 
EIN IDEALER ORT, UM SICH GESUND 

ENTWICKELN ZU KÖNNEN.
Wir sind immer am Mittwoch- oder 

Donnerstagmorgen von 8.45 – 11.15 Uhr 
im Waldlehrpfad Kaltbrunn-Benken.

Ab 3 Jahren.
Wir freuen uns über Anmeldungen 

für das Schuljahr 2016 / 2017.
Rosmarie Schmucki, 055 282 48 71,

r.c.schmucki@hispeed.ch

IMKER-GRUNDKURs
Schnuppertag und Einführung 

in die Imkerei
Samstag, 19. März, 13.30 Uhr 

Der Bienenzüchterverein See-Gaster 
führt in Amden einen Ausbildungs-
kurs für angehende Imker und Imke-
rinnen durch. Theorie und Praxis 
findet während 2 Jahren an je 9 Halb-
tagen statt. Es sind auch alle Natur-
liebhaber, die selber keine Bienen 
halten wollen, eingeladen. 

Anmeldung: Clemens Angehrn, 
Hagstr. 2, 8873 Amden, 
Mail: clemens.angehrn@sunrise.ch

scHäNIs 
Palmsonntag
So., 20. März, um 9 Uhr in Schänis 
und 10.30 Uhr in Maseltrangen; 
Palmenweihe und feierlicher Einzug

Versöhnungsfeier
Mo., 21. März, um 19 !! Uhr in Schänis 
und anschliessend Kirchbürgerver­
sammlung um 20 Uhr in der Kirche 

Karfreitag
Fr., 25. März, um 10 Uhr Kinder-
kreuzwegandacht in Schänis, um 
15 Uhr in Schänis und Maseltrangen 
Karfreitagsandacht. 

Flohmarkt
Sa., 26. März, 9 – 16 Uhr, Areal der 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico)

Osternachtfeier
Sa., 26. März, um 17 Uhr österliche 
Kinderfeier in Schänis und um 
20.30 Uhr, Osternachtfeier in Schänis 
und Maseltrangen

Osterfest
So., 27. März, um 9 Uhr in Schänis 
und um 10.30 Uhr in Maseltrangen 

Bürgerversammlung 
Ortsgemeinde Schänis
Mi., 30. März, 20 Uhr, Pfarreisaal (MZG)

Bürgerversammlung 
Ortsgemeinde Dorf
Sa., 2. April, 20 Uhr, Restaurant 
Hirschen

Feier der Erstkommunion
So., 3. April, um 10 Uhr in Schänis 
und am 10. April in Maseltrangen

Senioren­Mittagstisch
Mo., 4. April, Pfarreisaal Schänis; 
Pro Senectute Schänis 

Bürgerversammlung 
Wasserkorporation Schänis
Fr., 8. April, Mehrzweckgebäude, 
Hof 1, 8718 Schänis

Bürgerversammlung
der Politischen Gemeinde
Fr., 8. April, 20 Uhr, Mehrzweck-
gebäude; Gemeinde Schänis


